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Maria Alexopoulou ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Zentrum für Anti-
semitismusforschung der Technischen Universität Berlin als Projektleiterin im 
»Forschungsinstitut Gesellschaftlicher Zusammenhalt«, Standort Berlin. Zu-
dem habilitiert sie sich am Historischen Institut der Universität Mannheim mit 
der Schrift »Rassistisches Wissen in der Transformation Deutschlands zur Ein-
wanderungsgesellschaft (1945–1999)«. Als Mitglied einer Migrant*innen-Selbst-
organisation und im Rahmen ihrer universitären Tätigkeiten hat sie darüber 
hinaus migrationshistorische Ausstellungen mitgestaltet und Oral-History-Pro-
jekte durchgeführt.

Knud Andresen ist wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Forschungsstelle für 
Zeitgeschichte und Privatdozent an der Universität Hamburg. Seine Forschungs-
interessen liegen in der Sozial- und Kulturgeschichte des 20. Jahrhunderts, vor 
allem in der Geschichte der Arbeitswelten und Gewerkschaften, Neuer sozialer 
Bewegungen und der Jugend sowie Oral History. Zu seinen Veröffentlichungen 
zählen unter anderem: Dissidente Kommunisten. Das sowjetische Modell und 
seine Kritiker, hrsg. mit Mario Kessler und Axel Schildt (2018); Repräsentationen 
der Arbeit. Bilder  – Erzählungen  – Darstellungen, hrsg. mit Michaela Kuhn-
henne, Jürgen Mittag und Stefan Müller (2018); A European Youth Revolt in 
1980/81? European Perspectives on Youth Protest and Social Movements in the 
1980s, hrsg. mit Bart van der Steen (2016); Gebremste Radikalisierung. Die IG 
Metall und ihre Jugend 1968 bis in die 1980er Jahre (2016).

Stefan Berger ist Professor für Sozialgeschichte und Direktor des Instituts für 
soziale Bewegungen der Ruhr-Universität Bochum sowie Vorstandsvorsitzender 
der Stiftung Geschichte des Ruhrgebiets (alles seit 2011) und Honorary Profes-
sor, Cardiff University (seit 2016). Zuvor Professor für vergleichende Geschichte 
Europas an der Universität Manchester (2005–2011). Aktuelle Publikationen: 
Frauen in der chemischen Industrie, hrsg. mit Andrea Hohmeyer (2021); Zur 
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Erinnerung: das Aufschreibbuch von Paul Maik, hrsg. mit Janosch Steuwer und 
Klaus Wisotzky (2021); A Cultural History of Memory, 6 Bände, hrsg. mit Jeffrey 
K. Olick (2020); Constructing Industrial Pasts: Heritage, Historical Culture and 
Identity in Regions Undergoing Structural Economic Transformation (2020); 
Zeit-Räume Ruhr: Erinnerungsorte des Ruhrgebiets, hrsg. mit Ulrich Borsdorf, 
Ludger Classen, Theo Grütter und Dieter Nelles (2019). 

Peter Birke ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Soziologie der 
Georg-August-Universität Göttingen. Zu seinen Arbeitsschwerpunkten gehören 
(historische) Arbeitssoziologie, Arbeit und Migration, Stadtsoziologie und urba-
ne soziale Bewegungen.

Marcus Böick ist Akademischer Rat am Historischen Institut der Ruhr-Univer-
sität Bochum. Er arbeitet derzeit an einer Geschichte des privaten Bewachungs- 
und Sicherheitsgewerbes im 19. und 20. Jahrhundert. Arbeitsschwerpunkte sind 
die Geschichte der postsozialistischen Transformationen nach 1989/90, Orga-
nisationsgeschichte sowie die Sicherheitsgeschichte im europäischen Kontext. 
Aktuelle Publikationen: Die Treuhand. Idee – Praxis – Erfahrung (2018); Kriegs-
verbrechen, Restitution, Prävention. Aus dem Vorlass von Benjamin B. Ferencz, 
hrsg. mit Constantin Goschler und Julia Reus (2019); Im Kreuzfeuer der Kritik. 
Umstrittene Organisationen in zeithistorischer Theorie und Praxis, hrsg. mit 
Marcel Schmeer (2020).

Detlev Brunner, Dr. phil., ist apl. Professor am Historischen Seminar der Uni-
versität Leipzig. Seine Arbeitsgebiete sind die Geschichte sozialer Bewegungen, 
die Transformationsgeschichte und deutsch-deutsche Zeitgeschichte. Zu seinen 
Publikationen zählen: Der Schein der Souveränität. Landesregierung und Be-
satzungspolitik in Mecklenburg-Vorpommern 1945–1949 (2006); Asymmetrisch 
verflochten? Neue Forschungen zur gesamtdeutschen Nachkriegsgeschichte, 
hrsg. mit Udo Grashoff und Andreas Kötzing (2013); Revolution, Umbruch, Neu-
aufbau. Erinnerungen gewerkschaftlicher Zeitzeugen der DDR, mit Christian 
Hall (2014); Leipzig im Nationalsozialismus. Beiträge zu Zwangsarbeit, Verfol-
gung und Widerstand, hrsg. mit Alfons Kenkmann (2016); Gewerkschaften im 
deutschen Einheitsprozess. Möglichkeiten und Grenzen in Zeiten der Transfor-
mation, hrsg. mit Michaela Kuhnhenne und Hartmut Simon (2018).

Willy Buschak hat an der Ruhr-Universität Bochum Geschichte studiert und 
promoviert. 1987–1991 Referatsleiter in der Hauptverwaltung der Gewerkschaft 
Nahrung-Genuss-Gaststätten in Hamburg, 1991–2003 Bundessekretär des Euro-
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päischen Gewerkschaftsbundes in Brüssel. Anschließend war er bei der Europäi-
schen Stiftung zur Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen in Dub-
lin und beim DGB Bezirk Sachsen in Dresden tätig. Er lebt jetzt als Historiker 
in Bochum. Forschungsschwerpunkte: Geschichte Europas, der internationalen 
Arbeiter*innenbewegung, der Deutschen Revolution, des Widerstands gegen 
die nationalsozialistische Diktatur, Geschichte Dresdens.

Uwe Fuhrmann ist Historiker und lebt in Berlin. Sein Interesse für Gewerk-
schaftsgeschichte fand unter anderem Niederschlag in einem Buch über die Ber-
liner Gewerkschafterin Paula Thiede (2019) und in seiner Dissertation zur Ent-
stehung der »Sozialen Marktwirtschaft« (2017). Im August 2021 erscheint von 
ihm ein Band zum »Feminismus in der frühen Gewerkschaftsbewegung«.

Simon Goeke arbeitet seit 2017 als Migrationsforscher und Kurator am Münch-
ner Stadtmuseum. Er studierte Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, Soziologie 
und Recht (LMU München), lehrte und forschte für das interdisziplinäre Aus-
stellungsprojekt »Crossing Munich. Orte, Bilder und Debatten der Migration«, 
das 2009 in der Münchner Rathausgalerie gezeigt wurde. Seine Doktorarbeit, 
gefördert von der Hans-Böckler-Stiftung, erschien 2020: »Wir sind alle Fremd-
arbeiter! Gewerkschaften, migrantische Kämpfe und soziale Bewegungen in der 
Bundesrepublik Deutschland der 1960er und 1970er Jahre«. Er arbeitete in der 
Vermittlungsarbeit der KZ-Gedenkstätte Dachau, kuratierte eine Ausstellung 
über die Entrechtung und Enteignung der jüdischen Bevölkerung im Stadtteil 
Sendling, war Teil des künstlerisch-aktivistischen Kollektivs, das ein interakti-
ves Web-Archiv zur (post-)kolonialen Geschichte Münchens veröffentlichte, und 
ist Mitglied des Netzwerks kritische Migrations- und Grenzregimeforschung 
(kritnet.org).

Bernhard Gotto ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Zeitgeschich-
te München – Berlin und Lehrbeauftragter an der Ludwig-Maximilians-Univer-
sität München. Seine Forschungsschwerpunkte sind die Erfahrungsgeschichte 
von politischer Herrschaft im 20. Jahrhundert, Geschlechtergeschichte, Kultur-
geschichte der Verwaltung und Gefühlsgeschichte. Sein laufendes Forschungs-
projekt beschäftigt sich mit dem Zusammenhang von demokratischer Kultur 
und NS-Vergangenheit am Beispiel der bayerischen Finanzverwaltung von 1945 
bis 1975.

Ulrich Heinemann ist Sachbuchautor und Lehrbeauftragter an den Universitä-
ten Bochum, Duisburg/Essen und Tübingen und war bis Ende 2015 Abteilungs-
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leiter im nordrhein-westfälischen Schulministerium. Seine Arbeitsschwerpunk-
te sind Bildungsforschung, deutsche Zeitgeschichte des 20.  Jahrhunderts und 
Geschichtskultur.

Kirsten Heinsohn, Prof. Dr. phil., ist stellvertretende Direktorin der Forschungs-
stelle für Zeitgeschichte in Hamburg und Professorin an der Universität Ham-
burg. Zu ihren Veröffentlichungen zählen: Konservative Parteien in Deutschland 
1912 bis 1933. Demokratisierung und Partizipation in geschlechterhistorischer 
Perspektive (2010); Germany 1916–1923. A Revolution in Context, hrsg. mit 
Klaus Weinhauer und Anthony McElligott (2015); Geschlechtergeschichte, mit 
Claudia Kemper, in: Frank Bösch/Jürgen Danyel (Hrsg.): Zeitgeschichte. Kon-
zepte und Methoden (2012).

Wolfgang Jäger, Dr. phil., ist Research Fellow am Institut für soziale Bewegun-
gen und Lehrbeauftragter der Ruhr-Universität Bochum. Von 2004 bis 2017 war 
er Geschäftsführer der Hans-Böckler-Stiftung. Zu seinen aktuellen Publikatio-
nen zählen: Mitbestimmung im Zeichen von Kohle und Stahl. Debatten um 
die Montanmitbestimmung im nationalen und europäischen Kontext, hrsg. mit 
Karl Lauschke und Jürgen Mittag (2020); Gewerkschaften in revolutionären Zei-
ten. Deutschland in Europa 1917 bis 1923, hrsg. mit Stefan Berger und Anja Kru-
ke (2020); Soziale Bürgerrechte im Museum. Die Repräsentation sozialer Demo-
kratie in neun kulturhistorischen Museen (2020); Soziale Sicherheit statt Chaos. 
Beiträge zur Geschichte der Bergarbeiterbewegung an der Ruhr (2018). Online 
ist er bei Twitter (@dr_wjaeger) und Facebook (drwjaeger) zu finden.

Jan Kellershohn ist Referent für Neueste Geschichte und Zeitgeschichte der 
Abteilung Landesgeschichte des Landesamts für Denkmalpflege und Archäolo-
gie Sachsen-Anhalt. Von 2016 bis 2020 war er Promotionsstipendiat der Stiftung 
Geschichte des Ruhrgebiets und Doktorand am Institut für soziale Bewegungen. 
Er wurde 2020 an der Ruhr-Universität Bochum mit der Arbeit »Der Wille zur 
Umstellung. Strukturwandel, Wissenspolitik und die Anthropologie der Arbeit 
(1953–1979)« promoviert. Seine Forschungsinteressen umfassen die Geschich-
te der Gewerkschaften, die Kulturgeschichte des Streikens, der Arbeit und der 
Arbeitswelt sowie die Wissensgeschichte des Strukturwandels.

Sandrine Kott ist Professorin für europäische Zeitgeschichte an der Universi-
tät Genf. Zu ihren Forschungsfeldern gehören die Geschichte der Sozialpoli-
tik in Frankreich und Deutschland seit Ende des 19.  Jahrhunderts sowie die 
Geschichte der internationalen Arbeitsorganisation. Sie hat zudem die Arbeits-
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beziehungen in den Ländern des »Realsozialismus«, insbesondere der DDR stu-
diert. 

Karl Lauschke, PD Dr., ist Wirtschafts- und Sozialhistoriker. Er studierte Ge-
schichte, Politikwissenschaft und Soziologie und lehrte an verschiedenen deut-
schen Universitäten. Zu seinen zahlreichen Veröffentlichungen zur Regional-, 
Unternehmens- und Arbeitergeschichte gehören: Die halbe Macht. Mitbestim-
mung in der Eisen- und Stahlindustrie 1945 bis 1989 (2007); Widerstand lohnt 
sich! Die Geschichte der Bremer Hütte – oder: Wieso wird heute noch Stahl in 
Bremen produziert? (2017). Seit 2015 ist er Vorsitzender der Freunde des Hoesch-
Museums e. V.

Christoph Lorke studierte Geschichtswissenschaft, Germanistik, Psychologie 
und Pädagogik an der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, 1. Staatsexa-
men für das Lehramt an Gymnasien. Von 2009 bis 2013, unterbrochen von Aus-
landsaufenthalten in Washington, D. C., London und Plovdiv (Bulgarien), war er 
Doktorand und wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster. Er habilitierte 2019 und erlangte die Venia Legendi für die 
Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts. Seine Forschungsschwerpunkte umfas-
sen die Sozial- und Kulturgeschichte von Armut und sozialer Ungleichheit, die 
Teilungsgeschichte der beiden deutschen Staaten sowie Migrationsgeschichte.

Kristina Meyer ist seit April 2020 wissenschaftliche Mitarbeiterin bei der Bun-
deskanzler-Willy-Brandt-Stiftung in Berlin. Zuvor war sie viele Jahre wissen-
schaftliche Geschäftsführerin des »Jena Center Geschichte des 20. Jahrhunderts« 
an der Universität Jena, wo sie 2013 mit einer Arbeit über »Die SPD und die NS-
Vergangenheit 1945–1974« promovierte. Für das bis 1990 erweiterte Buch wurde 
sie mit dem Willy-Brandt-Preis für Zeitgeschichte 2015 ausgezeichnet. Sie ist Co-
Sprecherin des SPD-Geschichtsforums und gehört dem Beirat des Forschungs-
projekts »Eine neue Geschichte der Arbeiter- und Gewerkschaftsbewegung« am 
Leibniz-Institut für jüdische Geschichte und Kultur »Simon Dubnow« in Leip-
zig an.

Werner Milert war von 1981 bis 1991 Mitarbeiter des DGB-Bundesvorstandes 
und hat danach von 1991 bis 2009 verschiedene Leitungsfunktionen in Unter-
nehmen der Energie- und Chemieindustrie wahrgenommen. Seitdem hat er als 
freischaffender Historiker zahlreiche Veröffentlichungen zur deutschen Wirt-
schafts- und Sozialgeschichte des 20. Jahrhunderts publiziert, darunter: Die ande-
re Demokratie. Betriebliche Interessenvertretung in Deutschland, 1848 bis 2008 
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(2012); »Der gute Wille zur Zusammenarbeit«. Geschichte der Mitbestimmung 
bei der Allianz (2017); Für ein Europa der Arbeitnehmer. Die Europäische Mit-
bestimmung bei der Allianz 1978–2018 (2021), alle zus. mit Rudolf Tschirbs.

Patrice G. Poutrus ist seit 2019 wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für 
Neuere und Zeitgeschichte und Geschichtsdidaktik der Universität Erfurt im 
vom BMBF geförderten Forschungsverbund »Diktaturerfahrung und Transfor-
mation – Partizipative Erinnerungsforschung« mit dem Projekt »Familienerin-
nerung an Alltag und Herrschaftswirklichkeit in der SED‑Diktatur«. Er ist pro-
movierter Historiker, mit den Schwerpunkten deutsch-deutsche Nachkriegsge-
schichte, Geschichte des Kommunismus in Europa und europäische Migrations-
geschichte mit einem besonderen Fokus auf Flucht und Asyl im Kalten Krieg. 
Seine letzte größere Veröffentlichung: Umkämpftes Asyl. Vom Nachkriegs-
deutschland bis zur Gegenwart (2019).

Christian Rau ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Zeitgeschichte 
München – Berlin und forscht dort aktuell über Gewerkschaften und Arbeits-
kämpfe im ostdeutschen Transformationsprozess. Weitere Forschungsschwer-
punkte: Raum und Geschichte im 19. und 20. Jahrhundert, Verflechtungen im 
Kalten Krieg und die Geschichte der DDR in der deutschen und europäischen 
Geschichte des 20. Jahrhunderts. Zu seinen Publikationen zählen: Stadtverwal-
tung im Staatssozialismus. Kommunalpolitik und Wohnungswesen in der DDR 
am Beispiel Leipzigs (1957–1989) (2017); »Nationalbibliothek« im geteilten Land. 
Die Deutsche Bücherei 1945–1990 (2018).

Hedwig Richter ist Professorin für Neuere und Neueste Geschichte an der Uni-
versität der Bundeswehr in München. Zu ihren Forschungsschwerpunkten ge-
hören Demokratie, Nationsbildung, Migration, Religion und Geschlecht. Für 
ihre Forschung erhielt sie den Anna Krüger Preis des Wissenschaftskollegs zu 
Berlin. Zuletzt erschien ihre Publikation: Aufbruch in die Moderne. Reform 
und Massenpolitisierung im Kaiserreich (2021).

Wilfried Rudloff, Dr., studierte Neuere Geschichte und Politische Wissenschaft 
in Freiburg im Breisgau, München, Florenz und Siena. Von 1989 bis 1996 war er 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Neuere und Neueste Geschichte 
an der Ludwig-Maximilians-Universität München und an der Deutschen Hoch-
schule für Verwaltungswissenschaften Speyer. Von 2005 bis 2020 arbeitete er 
als wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Akademie der Wissenschaften und der 
Literatur Mainz; seit 2020 ist er wissenschaftlicher Mitarbeiter bei der Doku-
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mentations- und Forschungsstelle der Sozialversicherungsträger (sv:dok). Seine 
aktuellen Hauptforschungsinteressen sind die Geschichte des Sozialstaats und 
die Geschichte der Bildungspolitik.

Jürgen Schmidt war wissenschaftlicher Mitarbeiter am Internationalen Geis-
teswissenschaftlichen Kolleg »Arbeit und Lebenslauf in globalgeschichtlicher 
Perspektive« (re:work) der Humboldt-Universität zu Berlin sowie am Institut 
für die Geschichte und Zukunft der Arbeit (IGZA). Im Juli 2021 übernahm er 
die Leitung des Karl-Marx-Hauses in Trier. Seine Forschungsschwerpunkte lie-
gen in der Geschichte der Arbeit, Arbeiter und Arbeiterbewegungen im 19. und 
20. Jahrhundert sowie in der Kolonialgeschichte. Zu seinen Veröffentlichungen 
zählen unter anderem: Brüder, Bürger und Genossen. Die deutsche Arbeiter-
bewegung zwischen Klassenkampf und Bürgergesellschaft 1830–1870 (2018); 
Arbeiter in der Moderne. Arbeitsbedingungen, Lebenswelt, Organisationen 
(2015); August Bebel. Kaiser der Arbeiter. Eine Biografie (2013, englische Über-
setzung 2019).

Michael Schneider war bis zum Sommer 2009 Leiter des Archivs der sozialen 
Demokratie der Friedrich-Ebert-Stiftung und ist Honorarprofessor am Institut 
für Politische Wissenschaft und Soziologie der Universität Bonn. Er hat zahlrei-
che Bücher und Aufsätze zur deutschen Sozial- und Zeitgeschichte des 19. und 
20. Jahrhunderts sowie speziell zur Gewerkschaftsgeschichte geschrieben, dar-
unter: Kleine Geschichte der Gewerkschaften. Ihre Entwicklung in Deutschland 
von den Anfängen bis heute (2000); zuletzt erschienen: In der Kriegsgesellschaft. 
Arbeiter und Arbeiterbewegung 1939 bis 1945 (2014) sowie das Portal »gewerk​
schaftsgeschichte.de« der Hans-Böckler-Stiftung.

Ulf Teichmann war von 2018 bis 2020 wissenschaftlicher Mitarbeiter der Kom-
mission Erinnerungskulturen der sozialen Demokratie am Institut für soziale 
Bewegungen der Ruhr-Universität Bochum. Seine Arbeitsfelder sind die extre-
me Rechte, soziale Bewegungen, Gewerkschaften und Erinnerungskulturen. Ak-
tuell arbeitet er als Bildungsreferent beim DGB Bildungswerk BUND. 

Rudolf Tschirbs war Studiendirektor am Goethe-Gymnasium in Bochum. Seit 
1972 ist er kontinuierlich in der gewerkschaftlichen Bildungsarbeit tätig. Ver-
öffentlichungen zur Tarifpolitik im Ruhrbergbau, zur Sozial- und Wirtschafts-
geschichte des Ruhrgebiets, zur Geschichte der Betriebsverfassung, zur Mitbe-
stimmung bei der Allianz SE, zur Arbeitsverfassung des NS-Staates und zum 
Film als Erinnerungsort.
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Manfred Wannöffel ist Geschäftsführer der Gemeinsamen Arbeitsstelle RUB/
IGM und lehrt an den Fakultäten Maschinenbau und Sozialwissenschaft der 
Ruhr-Universität Bochum. Sein Arbeitsschwerpunkt ist die inter- und transdis-
ziplinäre Mitbestimmungsforschung.

Heike Wieters ist seit Herbst 2019 Juniorprofessorin für Historische Europa-
forschung am Institut für Geschichtswissenschaften der Humboldt-Universität 
zu Berlin. Sie promovierte 2013 mit einer organisations- und unternehmens-
historischen Arbeit über die Internationalisierung und entwicklungspolitische 
Profilierung der NGO CARE und leitete danach gemeinsam mit Karim Fertikh 
eine deutsch-französische Nachwuchsgruppe im BMBF-Projekt »Saisir l’Europe«. 
In diesem Kontext war sie Mitherausgeberin und Autorin mehrerer Beiträge im 
Band Ein Soziales Europa als Herausforderung (2018). Ihre Forschungsinteres-
sen liegen im Feld der europäischen Wohlfahrts- und Sozialgeschichte, insbe-
sondere »private Akteure« (Unternehmen, NGOs und Gewerkschaften) zwischen 
Staat und Markt in Europa und den USA.

Jenny Wüstenberg ist Associate Professor of Twentieth-Century History, Di-
rektorin des Centre for Public History, Heritage and Memory an der Notting-
ham Trent University in England sowie Mitbegründerin und Co-Vorsitzende 
der Memory Studies Association. Zu ihren aktuellen Publikationen zählen: Zi-
vilgesellschaft und Erinnerungspolitik in Deutschland seit 1945 (2020); Agency 
and Transnational Memory Politics (2020); Routledge Handbook of Memory 
Activism (2022). Ihre Forschungsschwerpunkte sind Erinnerungsaktivismus, 
Erinnerung und Resilienz angesichts »kriechender«, aber fundamentaler Trans-
formationen wie Klimawandel und neue Technologien, sowie der Umgang mit 
Familientrennung und institutioneller Gewalt gegen Kinder im internationalen 
Vergleich.
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